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- Lokales. war cis- -wirklicher , und wahrer Ternperenz
sei. falsch .im Grundsatz, falsch in
christlichem Charakter und gänzlich
außer Stande, die Uebel der

zu beseitigen.
Der Redner wurde von L. I. Wil-so- n

vorgestellt, der ankündigte, daß
Herr Windle noch drei weitere Vor-

trüge an Sonntagen in der Waffen-Hall- e

und vier im Detroit OpcnlhauS
halten werde.

Windle übt scharsc

Kritik.

Nennt Billy Snnday ei

ncn Gotteslästerer nnd

Schlaumeier.

Sei lediglich Chauffeur eiuer mächti

gen Maschine.

gestellt werden kannte. Aus den ji

- Angaben - dze er .im.- - städtischen
Hospital machen könntc. schlicht inan,
daß er ein Milchab7iefe'rcr'war')lnd
von zwei Männern arrgcgrlffcn wur-
de, die ilm bis zur Bewußtlosigkeit
schlugen und um Geld und Milchkar-
ten beraubten. :Auch sein .Wagen. war
bis mittag noch.nicht.gefnnd.cn wor-

den. , Im Besitze des Manncs. koim-tc-nich-

gefunden werden, was''zür
'Identifizierung beigetragen - hatte:.'
die Aerzte sagcn daß er einen Scha-

delbruch erlitten Hat .und lein Zustand

scbr. ernst sei.. . .

; Stevc LamakowZki, .No. '193 Ost
Canfield'' Avenue, befand sich an
Ferry Und Rubn Avcnue, als ein Au-

tomobil dcs Wcgcs kam, aus wel-

chem zwei Männer sprangen, die ihn
ausforderten, seine. Wertsachen auszu-- .

liefern, . Sie schlugen ihn M.Bodcu,
fanden abcr nichts von' WM iü seinen
Kleidern: er würde im stadtisS)cn"Ho
spital ''nntergcbracht'und'wird gene- -'

seil: .... - - : , ;

.
Der in 155 West Milwaukcc Ave.

wohnhafte 'I. D. Heck, wurde aus ei-

ner Croßtown Car um $52 bcstohlen.
Charles Pcck von Royal Oak wurde
auf cincr Woodward Avcnue Car um

22 erleichtert.

Bei Erkältnngen
triftt man Hai unk Sruft, auch ktt Fub!V U

Tr. Richter'S

PAIN-EXILI- ER

in. Wirkt sofort lindernd und dorbeugd.
Kur echt mit der Unser Schutzmarke.

Sie und 60c in potheken und direkt ton

F. Ad. Nichter S. (5s.
74 0 Tvashwgto Street. et, V?r

Zn Boden gelchlagm und

beraubt.

Alber Klanger an helby und erste
traszen überfallen.

Ter 21 ahre alte Albert Klanger,
No. Ü4 Granger Avcnue wohnhaft,
wurde Sonntag morgcn gcgcn o Uhr
in bewußtlosem Zustande an Skelbn
und Fort Straszen von einem Polizi
sten aufgefunden und nach dcr Zcn
tralstation gcbracht, wo cr untcr dcu
Händcn cincs Polizistcn bald wicdcr
zu sich kam und angeben konnte, das
cr von mchrerenMännern überfallen,
zu Bodcn geschlagen und um seine
Taschenuhr und seine geringe Bar
schaft beraubt wurde.

51langer wurde nach dem städti
schen Hospital überführt und leidet an
einer leichten Gehirnerschütterung.
Tie Polizei hat eine llntersuäiung
vorgenommen, um der Angreifer
K langer's habhaft zu werden.

Neger von weißer Frau
.

; riicöcrgcf sljo ffen

Charles Weaver hatte Clara Phelps
Vorwürfe gemacht.

Lebte mit Weiher iu wilder Ehe

:$IU er gestern abend heimkam und
das Abendessen .noch nicht fertig war.
schlug der 38 Jahre alte Neger

mit seine?. Gattin" Cla-

ra Krach und dieFolge war, daß er
nnn' mit zwei Schußwunden in kriti-
schem Zustande im städtischen Hospi-
tal darniederliegt. Die Aerzte hegen
nur geringe Hofsnnngen auf die Ge-

nesung des Mannes.
Weaver ist ' Chauffeur für die

Brown Commission Co. an der Ost
.High Straße und lebte mit der Wei-ße- n

Clara Pticlvs in wilder Ehe zu-

sammen und sie befindet sich in Poli
zeigewahrsam

' tmter der Beschuldi-

gung des Mordversuchs. Nach An-gab-

des Alexander Stephanis, ei-

nes Kostgängers im Hause, kam Wea-
ver abends heim und machte der Frau
Vorwürfe, weil das Essen noch nicht
fertig war. Wenige Minuten nach ei-

nem heißen Wortwechsel vernahin er
zwei Schüsse fallen und als er aus
feinem Zimmer im zweiten Stockwerk
in das. untere-Stockwer- lief, fand er
Clara Phelps. mit einem noch rau-
chenden Hevölper über dem auf dem
Füßb'ofcen' liegenden Schwarzen ste-

he.- Er sprang auf die Frau zu und
versuchte ihr den Revolver zu entrei-ße- n

und war gezwungen, das Hand-geleil- k

der Frau zu drücken, daß sie
den 5Zcvolver fallen lassen mußte.

Weaver stellte im Hospital entschie-
den in Abrede, daß Clara Phelps sei-

ne rechtmäßige Gattin sei, wie in der
Nachbarschaft allgemein vermutet
wurde. Ossiziclle Anklage gegen das
Frauenzimmer ist noch nicht erhoben
worden, da die Polizei erst den Aus
gamz dcr Verwundung Weavers, der
durch die linke Brust und den Unter-
leib geschossen wnrde, abwarten will.

Baseball.
' Tie Tigers .behaupten noch die er-

ste Stelle-- unter den Klubs der Ame-rica- n

ücsigite; doch die Bosloner. die
am Samstag, auf die dritte Stelle
herabgerutfcht waren, haben den
zweiten Play erklettern können, in-

dem sie gestern die Weitzsocken mit
einer ..Score" von C gcgcn 2 besieg-tc-

Tie Tigers errangen einen Sieg
mit cincr Scorc" von 0 gegen 5
über die Athleten, mit denen sie auch
heute ein Spiel-abwickel- werden:

Ter Stand der Klubs dcr bcidcn
großen Ligas ist: ..

ng an dcrHrbck.'

ElmerDnttttcckcr,ansMil-lc- r

Landstraße übersät-lc- n

und verwuttbet

Dieselben Schurke versuchten Jntrr
' arban-Ca- r zu besteigend '

Motormann erkannte ihre Masken
rechtzeitig und fuhr vorbei. -

Zahlreiche Uebcrfällc innerhalb
- Stadtgrenzcn verübt.

Elrner Tanneckcr 20 'Jahre alt
und No. 150 MitcheÜ Avenue'wohtt- -

haft, wurde spät gestern abcnö, wäh-
rend er sich,mit seinem Vater und se-
iner Mutter auf einer Autornobilfahrt
befand und stadtwärts die Miller
Landstraße entlang fuhr, von zwei
Banditen aufgehalten und von einem
derselben in den Unterleib gcschosscn,
als er nach einem Hammer greifen
wollte, um die Raubgcsellcn anzu-
greifen. Der Jüngling befindet sich
im städtischen Hospital.

'

doch die
Aerzte erklären, daß keine' unmittel-
bare Gefahr für das. Leben. Tan-necke-

vorhanden sei, ''
. .

Dctroiter auf, Landstraße .siberfallcn
und verwundet ', Y ;

Wie der Polizei gemeldet' ! wurde,
fuhr Danneckcr langsam die Land-
straße entlang, als er in geringer
Entfernung vor sich auf - der Land-- '
straße zwei Eisenbahnschwellen liegen
sah. Er hielt an, stieg aus seinem
Auto und schritt auf die Schwellen
zu, um sie .zur Seite zu werfen, als
zwei maskierte Burschen aus dem
Gebüsch-trate- nud ihn oufforder-tett- .

sein Geld-- ' äüszyli'efern..,. Dmj-necke- r.

sprang aufds.. Automobil. zu,
ergriff einen Hammer'' und gerade
wie er von demselben "Gebrauch mä-
chen wollte, wurde er von einem der
Räuber niedergeschossen. Mit Hilfe
seines Vaters konnte Tannccker in
das Auto zurückklettern und nach der
Stadt fahren. Im städtischen Ho-spit- al

wurde festgestellt, daß die Ku-

gel an einer Rippe abgesprungen war
und einen-Nur- in den Unterleib

- ';: r: .

j. Spfort Wurden die '.Polizei ' und
die Schcriffsbehärde von dem feigen
Ueberfall benachrichtigt und Dan-necke- r.

Scn. wurde in einem Polizei-aut- o

nach der Szene des Uebcrfalles
zurückgebracht, doch die cachforschun-ge- n

nach dem Verbleib der Schurken
blieben erfolglos. .

Polizei und ... SchttN.kS-beamte'm- it

der" Suche nach den Räu-- '
bern beschäftigt waren, lief im Poli
zeihauptquartier die Meldung ein.
daß zwei maskierte Räuber versucht
hätten, eine vollbeladcne T. U.

Car an dcr Michigan
Avcnue. zwischen' dem St. Josevh's
Retreat und der' Ortschaft 'Dearborn
zu erklettern- - in "dN'Äbsichk vermut-
lich die Passagiere ni ihre ' n

Gelder' zurlctchtcrn''Dic
Burschen hatten das' Signal' Zum
Halten der Car gegeben und schon
hatte dcr Motormann die Bremsen
angesetzt, . als er die Masken der
Burschen sah. Schnell Vollkraft an-

drehend und die Lichter verlöschend,
fuhr der Motormann mit verdoppele
ter Schclligkcit an den Räubern vor.
bei., Es besteht kein Yweifel. das; biejc
dicfclbcn' Burschen warcn die ' .' kurz
vorher Dannecker überfallen und vcr
wundet hatten.

Die Scheriffsbeamten wurden wie-
derum benachrichtigt und im ganzen
Countn und den umliegenden Ort-
schaften und Städtchen wird nach dcm
Verbleib dcr Hallnnkcn gcfucht.

'

Zahlreiche Ncberfällc innerhalb der
Stadtgrenzen.

Louis Sullipan. No. 145 Ärtillery
Avcnue wohnhaft, meldete der Doli-zci- ,

daß, als cr sich am späten' Sonn-ta- g

abend auf dcm Heimweg befand,
zwei junge Burschen an Artillcry
Avcnue und den Wabash-'Bahngclcl-sc- n

von ihrcm Fordauto sprangen
und ihn überfielen. Sie hielten ihm
einen Revolver vor den Kopf und
zwangen ihn zur Auslieferung scincr
Taschenuhr und Barschaft, die zum
Glück nur einen Dollar betrug. .

Raubgcsellcn vergriffen sich am
frühen Montag morgen sogar an
einem Postmanne, indem, sie . den
Briefträger William Dorey,-- No. 1

Galster Straße, wohnhaft,, an Willis
und'Lorainc Ävemjcs. überfielen und
ihm dcn Schlüssel zu den. Bricskästcn
die Taschenuhr ' und. einen .' DÄlar
entwendeten. Ein anderer junger
Mann wurde von vier jungen, Burs-

chen, die einem' Automobil 'entstie-
gen, an Russell und High Straßen
überfallen und beraubt. '

Ein weiterer Straßcnübcrfall
spät gestern abend an Baldwin

nahe Agnes Avcnue auf Almin H..'

Blazer, No. 301 Baldwin Avenue
dcr von zwei Männern üngehattei?
und - durch vorgehaltenen
gczwungcn wurde, seine . Taschenuhr
und Barschaft auszuliefern. - Vor sei-

nem Hause, No. 921 Hclcn Avcnue,
wurde Clark Hart gcstcrn abcnd spät
überfallen und seines Ueberzichers
und dcr Taschenuhr beraubt.

Vielleicht tötlich verletz

Vor dem Hause 88 Brewstcrstras;e
wurde ' zu früher Morgenstunde cin'
Mann, in bctäübtenr Zustande gefun-
den, der ein Opfer von Straßen-räuber- n

geworden war und des-se- n

Identität bis jetzt noch nicht fest.

- Die Telcphonnummcr der
Adcndpost ist Main 2034.

Wetterbukp', . Wash
ington. 18. Sept. 1916. .

Für Detroit und Umgegend: Heule
nacht und morgen schön. ZZrost heute
nacht, morgen wärmer: mäßiger vcr
änderlicker Wind.

Eingesandt.

Mnhnloort an die deutsche

Wählerschaft.

Die unterzeichneten Beamten des
Stadtverbandcs erlauben sich, an die

dcutschamcrikanischc Wählerschaft im
allgemeinen und an die Mitglieder
des Stadtvcrbandcs im besonderen
die Mahnung zu richten, es nicht zu
versäumen, sich heute, Dienstag
oder Mittwoch. (18.. 19. oder 20.
Tcpt.) in den Wahlbudcn ihres bc
treffenden Distriktes als Wähler neu
registrieren zu lassen. Nach den (Pe-

seten des Staates nrnst eine derartige
Neuregistrierung alle vier Jahre er
folgen, und wer sich an einem der

Tage nicht registriert, darf
bei den Wahlen am 7. November nicht
mitstimmeu.

Die kommenden Hcrbstmahlcn wer
den die Entscheidung über Fragen
dringen, die in das dn:tschamcrika.
nische Leben so tief anschneiden, daß
es die Pflicht eines jeden wahlbcrcch'
tigten Deutschamerikaners ist. sich

an den Wahlen zu beteiligen. Ohne
Registrierung gibt es aber keine
Wahlbeteiligung!

Da auch Fragen in Verbindung
mit Schulangclegcnheiten zur Ab'tim-mun- g

kommen werden, wobei auch
Frauen das Stimmrecht bcsiycn.

auch an die deutschen Frauen die

Mahnung, sich als Wählerinnen re-

gistrieren zu lassen.
In der sicheren Erwartung, daß

jeder deutsche Mann und jede deutsche

Frau sich an den Wahlen im Novem.
ber beteiligen werden, wird nochmals
die Mahnung an sie wiederholt: Las;t
Ench heute. Dienstag oder Mittwoch
registrieren k

Für den Stadtvcrband:
(ttcz.) Gustav Mcrtcns. Präsident.

Dr. (i. Rosinger, Sekretär.

Kurze Stadtacnigkeitc'U

I m Fruchtladen des A.
Nosasco. (reke Larncd und Shclby-Strafe-

brach gestern nachmittag
eines überhitzten Ofens ein

Feuer aus. das die Feuerwehrleute
,'wang. die Ladnitiir zil crbrechen.um
an den Feuersherd gelangen zu fön-nc-

Die Flammen konnten gelöscht
weröen. ehe größerer Schaden angc
richtet wurde.
' A m 2 ß. September und
am 7. Oktober finden im hiesigen
.?miptpostamt Prüfungen von Slppli
kanten statt, die sich dem Postbcrnf
widmen wollen. Die 5lppli kanten
müssen Bürger sein, das vorgeschric
benc Alter nicht überschritten haben
und sollen 200 Stcnographisten.
'J00 Postclerks und 100 Briefträger
angestellt werden. Weitere Infor-
mationen sind im Hauptpostamt beim

ivildienstkommissär zil erfragen.
I n e i n c m K o st h a u s e an

der Brandy Avcnue kam es gestern

nachmittag zwischen mebrercn Kos-

tgängern zu einer Streitigkeit und
der 23 Jahre alte Joseph Borke

mußte von der Polizei nach dem

(race Hosvital überführt werden, da

er einen Messerstich in den Unterleib
erhallen hatte, der ernstliche Folgen
nach sich ziehen dürfte. Der 50 Iah-r- c

alte Adam Pcntka, im selben Hau-

se wohnhaft, befindet sich unter der

Beschuldigung in Haft. Borke gesto-che- n

zu haben. Er mag sip wegen
verbrecherischen Angriffs zu verant-

worten haben.
Der 2 1 Jahre alte George

Thorn. alias Russell wurde gestern
in eincnl Hause an der Bagley Ave.
von den Detektiven Grimm. Elark
und Seidan in Haft genommen un-

ter dem dringenden Verdachte, die

ncnnzehil Jahre alte May Hookfort
aus Utica, N. ?). nach Detroit

und hier dem Laster in die

Anne geworfen zu baben. Das
Frauenzimmer befindet sich, in Zcu-genha- ft

und soll eingestanden haben,
ihren Geliebten unterhalten zu ba-de- n

AuL Briefen, die an Thorn
wurden, ergebt, das; er in

Utica wegen Großdiebstahls ge-

wünscht wird. Thorn wird sich hier
im Bundesgericht zu verantworten
haben und sieht seiner späteren Aus-licfcru-

nach Utica entgegen.

Willst du den Prohibitioniste
einen Denkzettel geben, dann lasse,

dich heute, Dienstag oder Mittwoch

neuregistriereu.

Ainerican Leaguc:
Gew. Vcrl. Pro.z

Detroit ,83 siO .58012
Boston .. 80 5! .57554
Chicago . . . 81 61 .57042
New Aork . . . .''73 7 .52143
StLouis 73 09 .514
Clcveland '. . .' ." 73 70 .510
Washington . . : 09 69 .500
Philadelphia . . 31 108 .223

Zwei Einbrilchc werden

untersucht.

Dem Langfinger fielen Sache im
Werte von $300 zur Beute.

Polizist verhaftet Autoistcn, der des
Uebcrfalls verdachtig ist.

Der Polizei wurden gestern zwei
Einbrüche gemeldet., die mutmaßlich
von ein und derselben Person ausge-
führt wurden, und in beiden Fällen
fielen dem Einbrecher Gegenstände
von bedeutendem Werte zur Beute.

Aus der Wohnung des John Wag-
ner, No. 207 West Boulevard, wur-
den Tchmucksachen im Werte von
$200 gestohlen und aus der Woh-

nung des E. I. Hartem, No. 26!!
Ost Palmcr Straße solche im Wer-
te von etwa $100. Im ersten Hanse
erlangte der Einbrecher Eintritt in
dem er die Fensterscheibe einer Sei-tent-

eindrückte und im zweiten
Hause klettert er durch ein Hinterfen-
ster in die Wohnung. Die Polizei ist

überzeugt, daß es sich um das Werk
ein und desselben Mannes handelt.

Motorrad-Polizis- t William Smith
verhaftete am frühen Montag mor-

gen an der Leicestcr Court einen
Mann, der unter dem dringenden
Verdacht steht, an dem Ucberfallc auf
einen Mann an , Russell und High
Straßen beteiligt gewesen zu sein und
die Vermutung besteht, daß der Ver-

haftete auch mit anderen Ueberfällen
und Räubereien in Verbindung steht.

Der Polizist erblickte an der Oak-lan- d

Avcnue ein schnell dahinfahren-de- s

Automobil, das kein hinteres
Licht trug und er machte fich auf die
Verfolgung des Autos, das er an der
Leicestcr Court einholte. Drei Män-
ner sprangen aus ver Maschine und
entkamen, als es zum Halten kam,
doch der vierte, dcrLcnkcr der Maschi-

ne, konnte von dem 'BcamtcN' verhaf-
tet und nach der Zentralstation ge-

bracht werden.' wo er eingesperrt
wurde. Es wurde festgestellt, daß
das Automobil Eigentum des Wil-lia-

Hagclstein. von Royal Oak, war
und vor dcm Harper Hospital gestoh-
len wurde, wo Hagelstein einen Kran-kcnbesu-

gemacht hatte.' Im Auto-

mobil wurde ein Spicl'Revolvcr ge-

funden, 'wie - er von Knabcn benutzt
wird, um sich einander mit Wasser, zu
bespritzen.

Neues Sigulllsystem ein- -

geführt.
-

Arbeit erleichtert, System selbst ver-

bessert.

Unter Leitung von William Potts,
Superintendent des Signalburcauö
der Polizei, wurde, gestern in aller-

kürzester Zeit ein neues Umschalter-brct- t

installiert, durch welches die Ar-
beit des Tclephonopcratcurs bedeu-
tend erleichtert und gleichzeitig das
Signalsystem verbessert wird.

Um zwei Uhr morgens wurde mit
Ausrcißen des bisherigen Umschalter-brcttc- s

begonnen und mttags war
das neue schon-i- Betrieb, alle Ver-

bindungen hergestellt.
Durch das neue System kann der

Operateur sich mit den Bcamtcil in
allen Stationen gleichzeitig unterhal-
ten, ihnen z. B. zur selben Zeit die
Beschreibung irgendeines gewünscht
tcn Verbrechers, eines entkommenen
Gcsangencn, oder verirrten Kindes
geben, während, früher jede Station
einzeln ailfgerufcn werden mußte.
Auch in Bclle Jsle Park ist ein neues
System eingerichtet worden. . An ver-

schiedenen Stellen im Park sind
Glocken installiert worden; wenn nun
der dicnsttuende Beamte in der dor-

tigen Station mit irgendeinem Poli-
zist cder mit allen sprechen will,
braucht er nilr auf einen Knopf drüc-

ken und die Glocken läuten.

Am ersten Arbeitstag

William Poud hatte Arbeit auf Ea
stcru States angetretcu. .

Der 42 Jahre alte William A.
Pond, von Mackinaw Island, hatte
Sonntag morgen eine neue Stelle als
Teckarbciter an Bord des Dampfers
Eaftern States angetreten und nach
vollendeter erster Tagcsarbeit stürzte
Pond gestern abend am Fuße der er-

sten Straße in den Fluß und ertrank.
Sein Körper wurde eine halbe Stun-
de später von Dockarbeitcrn aus dem
Flusse gezogen und auf Anordnung
des Coroners Burgeß nach der Coun-tymorgu- c

überführt. Die
muß-

ten als erfolglos aufgegeben wer-

den. ,

Wer x sich heute, Tieuftag
oder Mittwoch Pflicht registriere läßt,
büßt sein Ttimmrecht ein. Kein
pflichttreuer Bürger darf deßhalb
versäumen, sich neuregistriereu zu las-se-

. . .. .

Lug und Trug der Prohibition von

Redner dargelegt.

Hunderten unmöglich, iu Waffcnhalle
zu gelangen.

Unter den Auspizien der Home
Rule Lcague" hielt gestern abend
C. A. Windle von Chicago den ersten
einer Serie von acht Vortragen vor
einem Publikum, das die Wasfenhalle
schon lange vor acht Uhr bis zum letz-

ten Stchplätzchcn füllte. So groß
war dann noch der Andrang, daß die
Polizei die Eingänge verschlossen
hielt und niemand einließ, bis andere
den Saal verlassen hatten und Hun-
derte standen stundenlang und warte-
ten auf eine Gelegenheit, hineinzu-
kommen. Herr Windle ist ein Red-

ner, der es versteht, seine Hörer zil
fesseln: er spricht frisch von der Lc-be- r

weg", ist schlagfertig mit einer
Antwort bereit, wenn ein Gegner
eine Frage stellt und nennt die Dinge
beim rechten Namen. Einen großen
Teil seiner Ansprache verwendete er
auf eine Darlegung der Billy Sirn-d- a

Kampagne" und die treffende und
humorvolle Schilderung der Täus-

chung und des Trugs, welche dieser,
ebenso wie der Prohibition zu
Grunde liegt, loste wahre Beifalls-
stürme und Gelächter aus.

Billys Maschine.

Es ist Gotteslästerung, so erklärte
der Redner, zu behaupten, daß der
heilige Geist Billy Sunday die Kraft
verleihe, die sündenhafte Welt zu be-

kehren. Tatsache ist. daß hinter ihm
die mächtigste Organisation steht, die

jemals konstruiert wurde: Kundertc
Mrchcn und tansende Geistliche bil-

den dieselbe. Diese und die anderen,
welche Billy nach Detroit gebracht
hätten, verglich der Redner mit
einem Automobil, zu dessen Betrieb
die Leute, welche die Versammlungen
besuchen, das Gasolin liefern müssen.
Die hauptfächlichstcn Stützen bildeten
die einzelnen Bestandteile der Mas-

chine und Billy sei lediglich der
Ehauffcur, der sich für seine Dienste
und seine Monkeytricks" gut bezah-
le lasse. (Als hier Jemand dem
Redner zurief, wie viel er sich bezah-
len lasse, antwortete Herr Windle:

Ich antworte Ihnen genau, wie

Billy Sunday, daß das Sie gar
nichts angeht. Im Ucbrigen scheinen

Sie einer von den Prohibitionisten
zu sein, die ihre Nase in Jedermanns
Angelegenheiten stecken wollen und
glauben berechtigt zu sein, sich, zum
Vormund ihrer Mitmenschen zu
machen.")

Billy ist schlau.

Der Jiedncr schilderte, wie schlau
Billy Sunday die Vorbereitungen
trisft. ehe er eine Stadt besucht, um
seine Bekchrungskampagne zu begin-
nen. Schon zwei oder drei Jahre
vorher beginnt sein Preßagent die
Arbeit. Vor allem muß ihm garan-
tiert werden, daß die Presse ganz auf
seiner Seite stehe, dann müsse ihm die
Unterstützung aller Kirchen garan-
tiert werden, dann wird eine Gesell-scha- ft

gegründet zum Verkauf von
Aktien" in dem Unternehmen, und

wenn Billy nicht alle diese Garantien
erhielte, so könnten die Dctroiter per
Schnellzug in die Hölle fahren, Billy
wäre es ganz einerlei. Das Seelen-
heil der Dctroiter ist ihm gänzlich
einerlei: kein Geld keine Rettung
durch Billy Sunday. Er läßt fich den
Teufel an Händen und Füßen gebun-
den ausliefern, ehe er sein

beginnt. Er versiebt es,
mit seinen gotteslästerischen Reden
die Leute in Angst zu jagen, aber sie
bleiben nicht geängstigt, denn der
Mensch sei wie ein Maulesel, der sich,
wenn er einen Fußtritt erhält, jedes-
mal umdreht, um zu sehen, wer ihm
denselben versetzt hat. Wenn Billy",
so sagte der Redner, wirklich im
Stande wäre, so viel Gutes und Se-

gensreiches zustande zu bringen, so
kann ich nicht glauben, daß Jehovah
nur einen Billy Sunday in die
Welt geschickt hatte. Wie ist es zil er-

klären, daß er niemals von irgend-
einer Stadt, in der seine Kampagne
veranstaltet hat, aufgefordert worden
ist, noch einmal zu kommen? Weil
sich das Publikum einmal znm Nar-
ren halten läßt, aber nicht zweimal.
Weil man zur Einsicht gelangt, daß
er nicht wahres Christentum predigt,
sondern blauen Dienst und heiße Luft
verzapft. Den einzigen Unterschied,
den ich zwischcil Judas und Billy
Sunday sehe, ist der. daß Judas den
Heiland billiger verkauft hat. als
Billy."

Windle zog einen Vergleich zwi-

schen St. Paul und Billy Sunday, u.
als er erwähnte, daß letzterer in
Krcsges Palast wohne, rief Jemand:

Krcsge bezahlt den Mädchen in sei
nem Laden $5 die Woche", worauf
Redner antwortete: Leute, die solchen

Hungcrlohn bezahlen, treiben mehr
Mädchen in die Holle, als Billy sein
Lcbenlanz retten kann. Zum Schluß
seiner Rede legte er den Betrug und
Schwindel der Prohibition dar. wel-

che in Wirklichkeit der Gegensatz

Fünf Burschen dcs Auto-'Diebsttth- ls

beschuldigt,,

Nicht
f
einmal des. Scheriffs Privat-- '
Car vor Dieben sicher. "

Seine Maschine wurde vor dem
Countqgcfängnis gestohlen.

Zahlreiche Automobil Diebstähle
wurden der Polizei gemeldet.

Das Stehlen von Automobilen ist
in keiner amerikanischen Stadt so

ausgebildet wie in Detroit, wo es
zu. einem Sport ausgebil-

det, ist. - Es ist auch, nicht .Wunder zu
nehmen, daß die 'Polizei täglich mit
Meldungen von verübten Automobil-Diebstähle- n

ftattücrt wird. '

Aber gestern haben die jungen
Burschen es doch zu. weit getrieben,
denn nicht einmal das Privat-Aul- o

des Scheriffs von Wanne Countn ist
vor ihnen' sicher, wie dadurch bcwic-se- n

wurde,. indcm es gestern nachmit
tag gegen, zwei Uhr vor dem

entwendet wurde'.' wo cs
fkänd.' uin den ' Sch'erifs'zu ' erwarten'..
Die Blitfchen entkättlen min der "Ma-

schine nnd erst, nachdcln sie stunden-

lang nnt der Maschine durch die
Straßen der Stadt gefahren waren,
konnten sie von Hilfssberiffs ergrif-
fen und verhaftet wcrdcn. Nachdcm
sie im Countygcfängnis ' eingeliefert
worden, wurden sie ter Polizei über-

geben.. Die Burschen gaben
sonalien' an mit Joseph Lange. '1

Jahre alt. aus San Antonio. Teras
und Henry McCroskey, 18 Jahre
alt. aus Fairmont. W. Va.

Die Verbafteten erklären, wohl
gewußt zu haben, daß die Maschine
vor dem Countygefängnis stand.' doch
keind' Ahttung''gehabt zu haben, daß
oie Maschine das Privat 'Auto des
Scheriffs" Mi lton Oa7man 'sei."""

Peter Krymemicz, No. 95' Pal-me- r

Avenue wohnhaft, meldete der
Polizei, daß sein Automobil spät
Samstag abcnd an CbcncStraße und
Forcst Avcnuc gcstohlcn wurde und
am srülien Sonntag morgen entdeck-

ten die Dctcktivc Parkcr, Dwqcr und
Van Nortwick. die Maschine in. zer-
trümmertem- Zustande., in ciuem

Landstraßengraben an sieben Mcilcu
Landstraße nahe der Gratiot Avcnue.
Die Beamten . vcrliäftctcn . Julius
Kan'tz. 21,'

' Edward .'Mpkowski. 1 0
mib Albert Janicke. 21 Jahre alt,-all-

drei aus Haintramck, unter dem
Verdachte, die Maschine gestohlen nnd
zertrümmert zu haben.

Vier Personen zu Scha-de- n.

gekommen.
'

Strüenbahnwaggon krachte jnAuts;
. Auto. fährt .lind nieder.. ;

Frau Mary Marr, ihre zwei 5!inder
. und Loraine Rau verletzt.

Frau Mary Marr, 38 'Jahre alt,
No. 153 Ford Avcnue wohnhaft, lind
ihre zwei 5!indcr Marion, acht Mo-
nate alt und Torothy, 5 Jahrc alt,
wurdcn gcstcrn nachmittag vcrlcht,
als das Automobil, in dcm sie sich

befanden, an Warten und' Zweiter
Avenucs von citier Car : der

.getroffen - und. zertr'üm-mc- rt

wurdet ' Frau Marr imd' ihre
Kinder wurden - jedoch- - nicht '.ernstlich'
verletzt.' doi' sic Mußken in'cmcm an-

deren Automobil nach' dein Gracc
Hospital geschafft werden. Die Pöli-- '
zci hat eine. Untersuckzung eingeleitet,
um festzustellen, ob der Motormann
der Car für die Kollision verantwort-lic- h

war oder ' dcr Lcnkcr der Mas-

chine, der' Gatte'dcr 'Frau" Marr. ' '

An Kolcomb und Grätiot Ave'nüc'
r. -

uirifi. yciviii iiuujmuiuy uik lujic.
alte Lorcnne Rau, No.
NVenuo "wohnhaft, on ' dem ' AM-mob- il

des' Edward' Frank, in ,Le'es
ville'" wohnhaft," getroffen und - fo'
schlimm berletzt, daß sie. nach " Lcm'

städtischen' Hospital überführt wcrdcn
mußte. -

.
'"' '

'.;
'

In dem Autombbil befand ' sich

Frank und seine Gättni und'bei dem
angestellten Vcrvör'- ergab ' 'jich, 'daß

Jräu'-Frän- Zur 'Seit' des UhföKid,
'das Auto lenkte. ' Di Fraü'gcstänö
ein, erst vier- -' oder fi'lnfMak ein Auto-mob- il

gelenkt' zu habett.'- - 'Herr und
Frau Frank wurdttt' spater in Jrei- -

heit gesetzt''--- '
'

-
"

G e st r i g e Resultate
1 . si. nstp 0

Detroit 0, Philadelphia 5.
-- Boston 6, Chicago 2.

Clcveland 9 New Aork 7.
St. Louis 1. Washington 0.

Heute spielen
Philadelphia in Detroit.
Boston in Chicago.
Washington in St. Louis.
New Sork iu Clcveland.

N a t i o na l L e a g u e

Wahlbeteiligung ist eine dcr
höchsten Pflichrcn eines guten Bär
gers. Wer sich nicht heute, Ticnstag
oder MitNvoch neu registrieren läßt,

!kann dieser Pflicht nicht nachkommen.

Stiftungsfest dcs Carpa-thi- a

Tumcnchors. -

Mit einem prächtig durchgcsühr-te- n

Konzert feierten gestern abend
dcr Tamcnchor dcs Gcsangvereins
Carpathia sein erstes Stiftungsfest
und war der Bestich, u'e immer bei
den Festlichkeiten dieses Vereins, sehr
zahlreich.

Tamcnchor, Männcrchor, Kindcr
chor und gcmischter Chor bctciligtcn
sich an dem Programm und verdie-

nen ganz besonders die Leistungen
des Kindcrchors und des gemischten
Chors bcsondcres Lob, wurdcn denn
auch gebührend gewürdigt. Präsi-
den Peter Schocks von dcr Carpathia
hiclt eine klirzc Ansprache, in deren
Verlauf cr dcm Tamenchor zu dessen

schönem Gedeihen beglückwünschte
und speziell die Verdienste betonte,
die sich die Präsidmtin, Frau Bcrtha
Schröder, um dcn Danmcclzor erwor-
ben hat.' Im. Namen des Vereins
überreichte cr dicscr eincn prächtig:
Blilmcnstraust. Mit einem Tänzchen
kam das Fest zum Abschluß.

Alle vier Jahre muß eine Neu

registrierung der Wähler erfolgen.
Die Registricrtage sind heute, Ticu
stag und Mittwoch, den 18., 19. nud
20. September. Laßt Euch rcgist
ricreul

Knabe erlitt Armbruch.

Hatte Kontrolle über sein Fahrrad
verloren.

Dcr 14 Jahre alte Harold Lam
bcrt- - No. 030 Pennsylvania Avenue
wohnhaft, zog sich gestern nachmittag
einen Armbruch zu und muszte nach
dem städtischen Hospital 'überfübrt
wcrdcn. Tcr Knabe fuhr auf seinem
Rade und hatte sich mit einer Hand
an dcm Automobil dcs Carlton Wall-ric-

No. 870 Bcwick Avcnuc. ange-
halten und unterhielt sich mit Wall-ric-

während cr mit dcr andcrcn
Haird scin Fahrrad lenkte. An
fterchcval und Hamilton Avenue ver
lor cr dic Kontrolle über scin Rad
und kam zu Fall.

Die Wahlbuden werden heute,
Dienstag uud Mittwoch von 9 Uhr
morgens bis 9:30 Uhr abends
offen sein zum Zwecke der Neuregist
rieruug dcr Wähler. Versäumt es
nicht!

. etN nd Lohn. H). eiN. Eigen.
LetchendekaUer. o. 2Ö0 andolvdkrr. 2ci. 637.

Dr. M. KUNSTLER
176 Adams Ave., nahe Antoine Str.

Dcutfcher Arzt
Spczialist in nervösen und chronl

schen Leiden. Früher Arzt des staat.
lichen Hospitals im Staate New Jork.

Telcph'in Cadillac 1950.

Officestundcn: 9 mgö. bis 1 mit
tags und 6 bis 9 abends. SonntogZ
und Feiertag? geschlossen.

Danksagllng.
Allen Verwandten, Freunden und

Bekannten, welche sich an den: Lei

chenbcgängnis meines geliebten Bru
dcrs -

Andrew Stachle
beteiligten, sage ich hiermit meinen
innigsten Tank.

Speziellen Tank Herrn Pastor
Hans Horny für seine trostreichen
Worte, sowie Allen, welche den Sarg
dcs Cntschlafcncn mit so schönen Blu
men schmückten.

Ji etacftlc, ?rud,r
. Detroit, den 13. Sept. 191

Gew. Verl. Proz.
Brooklyn ..... 81 54 .600
Philadelphia .-

- , : 79 55 .590
Boston .... , . .. . 7 55 .580
9?eni 2)ort ......... 70 62 .530
Pittsburgh . 04 75 .400
Chicago . . . .'. 02 78 .443
St. Lou'iö . . . 59 79 .428
Cincinnati . . . ,. . 53 87 .379

G e st r i g e Resultate:
Keine Spiele wurden absolviert.

Heute spielen:
Chicago in Philadelphia.
Pittsburgh in New ?)ork.
Cincinnati in. Brooklyn.

, St. Louis in Boston.

ZnnahmcinWl,iscnkindcrn

George Bcdinger. Superintendent
des Kinderschutzvcreine, dessen Bu-
reau sich in dcr Wcst Warrcn Avcnuc
bcfinden, sagt, das; die Zahl der ver
waisten und hcimlosen Kinder Schritt
'halte mit dem 'Wachstum dcr Stadt.
Dic Vereinigung hat jetzt 213 Wai-.sc- n

in Verpflegung gegen 144 im
Januar. . ....

r In ' dcm Hdim der Vereinigung
sind keine Kinder untergebracht, son-

dern werden dieselben in 115 lizcn-sierte- n

Kosthäusern verpflegt. 151
der Kinder befinden sich bei Familien,
die .für die Verpflegung dcr Klei-

nen bezahlt werden und 23 werden
von" Familien unentgeltlich erzogen.
28 Kinder bcfinden fich auf Probe"
bei Leuten, die sie adoptieren wollen
und 5 sind bei Familien unterge-
bracht, wo sie, durch Mithilfe bei der
Hausarbeit ihren Unterhalt verdi-
ene. '' 'x

. ...


